
II. Geschichte der neuern Zeit.
Don der Entdeckung Amerikas bis zum Westfälischen Frieden.

Die Entdeckung Amerikas.

Am 12. Oktober 1492 entdeckte Christoph Kolumbus Amerika.
Kolumbus ist nicht der erste, dessen Schiff am amerikanischen Gestade
landete. Ein halbes Jahrtausend vor ihm haben normannische Seefahrer
über Island und Grönland das Festland von Nordamerika gefunden.
Sie haben Anstellungen gegründet, und das Christentum hat dort Ein-
gang gesunden. Als im 14. Jahrhundert der sogenannte schwarze Tod
die meisten Bewohner Grönlands hinwegraffte, hörte die Verbindung
zwischen Europa und Amerika, die über Grönland vermittelt wurde, auf.

Der erste Aufsinder Amerikas hieß Leif, die Aufsindung fällt gerade
in das Jahr 1000.

Unter den Entdeckern befand sich auch ein Deutscher, mit Namen
Tyrker. ein alter Diener aus dem Hause Leifs. Täglich machten die Ent-
decker Streifzüge in das Innere des Landes. Eines Tages kehrte Tyrker
nicht mit den Übrigen zurück. Man suchte ihn und traf ihn endlich, wie er
Weintrauben in seinem Helme zerdrückte und den Saft trank. Die ganze
Gesellschaft folgte seinem Beispiele, sammelte Trauben und machte Wein, und
Leif nannte das Land Winland dat goda, d. h. das guteWeinland. Es
ist das heutige Pennsylvanien.

Die Normannen hatten zufällig das Festland von Nordamerika
gesunden, die Fahrt des Kolumbus dagegen war eine zielbewußte. Durch
feine geographischen Studien wußte er im voraus, daß er durch eine See¬
fahrt nach Westen Land finden würde.

Der reichert Seestadt Genua trug er zunächst seinen Plan vor,
dieses unbekannte Land zu suchen. Man ließ sich nicht darauf ein.
Deshalb ging er nach Portugal und legte dem Könige den Plan der
Entdeckungsfahrt vor; einige Räte des Königs ließen heimlich, ohne Wiffen
des Königs und des Kolumbus, die Fahrt durch einen portugiesischen See¬
fahrer versuchen. Dieser kehrte zurück, nachdem er mehrere Tage über
die Azoren hinausgefahren war, und erklärte den Plan des Kolumbus
für fabelhaft. Entrüstet über diese Hinterlist, zog Kolumbus nach
(Spanien. Acht Jahre lang mußte er hier warten; denn König Ferdinand


